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Kostenprognosen

Ein hues BunriEsgerlchtsurtellnitn 15 Mbit 2005

[« 424S2DD4I fuhrt m elnar dautlldiM Vanchar-

fM| i«r Haftung von Irchltekten und Inggnigurei
Sr K^Biuchatzungen und Kostenveranuhlaga

naiwrltMiifihaltpllichtvBrsichBrungan nicht
gedeckt wardan musten die Planungsburei zwingend

rachbtHIg verbindlich« Kostunprognowa Mit dtfl

D c Arch tckten und Ingen cure «aren schon immer StA 102/103 108 herauszulesen welchen Genauigkeit*

vcrpfhchlrt hren Auftraggebern Kostcnschatzung und grid eine Kosrsnprognose habt Es sei Pflichl eines c

sprechenden Ordnungen S1A 102/103/108 vorgegebe- kcitsgrad präzis anzugeben Warn der Planer keinen cut

nen Genauigkf Is^rad (ToleraDzralimen) einzuhalten sprechenden Ibleranzrahmen angebe so dürfe der Hau

Es war auch schon immer klar dass Plan« fui ungenaue se und praktisch mit keinen Abweichungen gerechnet
Koscenvoranschlage haftpflichtig werden können werden musse Vergisst der Planer also die Angabe des

Dabeiist<LePraxiiinittieriiUrteilBGE119]I249ini Genauigkeitsgrades so geht das Bundesgendit nun von
Jahre 1993 gegenüber früher verschärft worden weil das einer Null toleranz ans Wenn es dann doch zu Abwei

hat das Bundesgericht die entsprechende Haftung der fähr- 211 versehen Dabei muss sich der Planer anhand
Architekten und Ingenieure nun aber nochmals deut- der konkreten Fragestellung genau überlegen welchen
heb verscharrt Diese neue Bundesgenchtspraus zwingt Genauigkeitsgrad er wirklich angeben und garantieren
dit Plana in ihrem Büro in Bezug aufalle Kostenfragen kann Auch hier verträgt es keine Fahrlässigkeit Ins-

entsprechende Haftpflicht vermeiden wollen. Es

muss ein geschlossenes System der Kosteninfbimatio-
ufgeb und konsequent umgesetzt werden Die

bcarbc tung mmer eine dominante StcliunB haben Sie tenfolgen dl

h nunen damit ein Gewicht, das den Planem wahr- eigenen Entscheidungen zu den allgemeinen und selbst

h mil m ht sympathisch ist Diese Betonung der verständlichen InfbrmaDonspfhchten eines Architekten
K nse umso wichtiger als die meisten Planer oder Ingenieurs gehöre Diese Kosleninfbrmaüon

fall Ob rschreitung von Kostenprognosen keine kerne spezielle Vereinbarung getroffen worden sei sie

Deckung gewahren sodass die Hartpflichttblgen vom ergebe sich direkt und unmittelbar aus der allgemeinen
d n Büro selbe' getiagen werden müssen Informations und Inteiessenwahrungspll cht gemäss

»ringende Angabe dai Geneuigkdtigradef
- ¦ ' ,jchst KoHMranm»

zuge- Aus dem neuen Eundesgeiichtsentscheid ei



anschlag ft

Planer den Bauherrn auf die Kostenfolgtn aller Bau

herrcnentscheidungcn ausdrucklich hinweisen Eben

Faktoren des Baugrundnsikos) zi _ _
rühren Es myss sich dabe mm« um präzise Informa

tionen handeln Der Bauherr muss also vom Planer fort
laufend über den Kostensrand inform ert werden

en verbindlichen Kostcnvoramchlag abgeben mus

l, sodass der Bauherr noch dit Mogbchke t har zu

gieren und das Projekt zu sroppen bzw xu red men Voranschlag angegebene K
nieren falls er dK Koslen als zu hoch erachtet Fehlt »erde, eine schadhafte PflidUvctkEuù5 d« Ardu-

h g or Baubeginn verachten so mßssK dies Wenn keine Veränderung der Arbe ukulturuiBcujgauf
sdruckhch schnfrhch vereuibait und fescgehaiten die Kostenprognosen erreicht wird werden viele Archi-

eingeh ten werden woffir wiederu

tragsjechtiich verantwortlich ist
D KoEFenvoranEchlag ut jedoch ni

m der Planer ver- Ei gibt aber auch die umgekehrte Vermutung Solange
der angegebene Toleranzrahmcn eingehalten wird st

ht isoliert zu be davon auszugehen dass der Planer seine Pflicht zu einer

mit ein m ko kla Kostenprognose eingehalten hat Auch hier

b en Pr ekt stehen Es ist auch Aurgabe ¦ d Pfh h b b ™ Bauherrn aber dK Moghdike t des Nachweise!

Planers ausreichend präzis und konkret zu définie les, das bei besserer KosienkontroUe die Baukasten in
welches Froiekt die Grundlage des Kostetrroran Wükhchke t noch befèr ausgefallen waren Selbst fflt

Schlages bildet Nurso kann derKostenvoranschlag auch diesen Fall gibt es fur die Planer also keine vollständige

zu Lasten des AtcbitekK tnn sie das Gewicht nicht aufdie Kostenpn
d e Kostenuberwachung legen werden sie 1

t der strengeren Prams Haftpilichtfaile nid


	Kostenprognosen: Verschärfung der Haftung der Planer

